Verehrte Fulldomianer und Fulldomianerinnen,

vielen Dank, dass ihr bei der Musikvisualisierungslotterie am letzten Donnerstag so mutig mitgemacht habt, obwohl nicht alle wissen konnten, worauf sie sich dabei einlassen. Um die Kenntnislücke auszugleichen, eine kleine Orientierungshilfe:
1. Da wir uns im Masterkurs nicht nur mit Fulldome und Franz Liszt im Besonderen, sondern um Musikvisualisierung im Allgemeinen beschäftigen, wurden die Teilnehmer um eine schriftliche Äußerung zu der Frage gebeten: “When I listen to my favourite music, what do I see with my eyes closed, eyes half closed, eyes open?” “Wenn ich meine Lieblingsmusik höre, was sehe ich mit geschlossenen, halb geschlossenen, offenen Augen?”

2. Die eingehenden Essays wurden gesichtet, exzerpiert und zum fortlaufenden Text mit 46 Einzelstatements neu zusammengesetzt – deutsch und englisch halbe-halbe.
3. Peter Rauch und Katarina Sengstaken haben die Statements in ihrer jeweiligen Landessprache aufgenommen. Im Wiki sind sie als 46 einzelne .wav files abgelegt, zum Nachlesen des Gesamttextes auch als .doc.

4. Ihr habt nun am Donnerstag in den Lostopf gegriffen und einen oder zwei Zettel mit den von 1 – 46 durchnummerierten Statements gezogen. Gratulation! 

5. Einige, die am Donnerstag nicht anwesend waren, haben von der Lotto-Fee ein Statement zugeteilt bekommen. Die Gesamtliste im Wiki zeigt eindeutig und unwiderruflich, wer für welches Statement zuständig ist. 
6. Für jeden besteht nun die Aufgabe darin, das vom Schicksal zugeteilte Statement mit einem kleinen Film zu bebildern – assoziativ oder narrativ, symbolisch oder dokumentarisch, konkret oder abstrakt, illustrierend oder dekonstruierend, schwarzweiß oder bunt schillernd – entsprechend der subjektiven Lesart eures Bezugs zum Statement mit filmischen Mitteln.

7. Der Minifilm muss mindestens so lang wie das dazugehörige Statement, aber nicht länger als 40 Sekunden sein muss bis zum 14. Januar 2011 abgegeben werden. Format: Pal DV (Seitenverhältnis 16:9)
8. Als Soundtrack wird nur das unveränderte, gesprochene Statement verwendet.

9. Nach Eingang der 46 Filme werden diese in der vorgegebenen Reihenfolge aneinander gereiht zum kollektiven Gruppenfilmmosaik-Gesamtkunstwerk, welches kein Einzelgenie so hätte ersinnen oder erschaffen können. 

10. Das Ergebnis schauen wir uns dann gemeinsam an. 
In diesem Sinne wünsche ich euch allen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

Micky Remann.
English Summery:

Last Thursday, you have all courageously drawn one or two short statements in the Musikvisualisierung lottery. The 46 Statements are based on your essays, and have been recorded in German (by Peter Rauch) and English (by Katarina Sengstaken).

Your homework now: produce a short film in your own subjective style (40 sec. max.), that corresponds with, or illustrates symbolically, the statement you have drawn. Place your film on to the corresponding soundtrack. The 46 individual recordings are available at the Wiki (Semesterapparat / Andere / Soundschnipsel für die Musikvisualisierungslotterie).
All films to be delivered in Pal DV (16:9) till January 14th 2011.
Look at the “Visuelle Musik – Gesamtliste” to check who is to working on which statement.

Eventually, all 46 contributions will be pieced together to form a collective patchwork-film-gesamtkunstwerk. 

We will let ourselves be surprised by the end result!

Merry Christmas and a happy New Year.

Micky Remann.
